Jugend im Landtag

Zum 1. Jugend-Landtag kommen vom 22. bis 24. Juni 2008 187 junge Bürgerinnen und Bürger aus ganz Nordrhein-Westfalen im Düsseldorfer Landesparlament zusammen. Dort nehmen sie auf den Stühlen der Abgeordneten Platz, um selbst über für sie wichtige Themen zu debattieren und zu entscheiden. So können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter auch die Krefelder Christian Koeker, Johannes Knipps und Tobias Ulrich, die parlamentarische Arbeit unmittelbar erleben und sich im Plenarsaal direkt für ihre Interessen engagieren. Wie wichtig die politische Teilhabe von Jugendlichen für die Parteienlandschaft und die Demokratie in Nordrhein-Westfalen ist, unterstreicht der Krefelder CDU-Landtagsabgeordnete Peter Kaiser: "Der Jugend-Landtag bietet jungen Leuten eine tolle Gelegenheit, Politik praktisch zu erfahren. Der Jugend-Landtag NRW weckt das Interesse junger Menschen für Politik und Parlament. Die Abgeordneten, in deren Rolle die Jugendlichen für drei Tage schlüpfen, erfahren mehr über die Ideen und Vorstellungen der nachfolgenden Generation. Ein Projekt also, von dem beide Seiten profitieren." Die Themen des 1. Jugend-Landtags sind: Grundsätzliches Verbot wirtschaftlicher Werbung an Schulen aufheben sowie Kinder- und Jugendbeiräte in Kommunen verpflichtend einführen. In Zusammenarbeit mit dem Landtag haben Studierende der Universität Duisburg-Essen ("NRW School of Governance") die beiden Themenvorschläge erarbeitet. Jugendliche im Alter zwischen 15 und 20 Jahren konnten sich bei den Abgeordneten aus ihren Wahlkreisen für die Teilnahme am Parlament bewerben. In einer Plenarsitzung und in der Ausschussarbeit werden sie so die realen Fraktionsstärken abbilden.
